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Dezember 2021

Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion!
Denn siehe, ich komme und will bei dir wohnen,

spricht der Herr. 
Monatsspruch Dezember aus Sacharja 2,14

Wer hat bei diesem Wort aus Sacharja nicht gleich das bekannte
Adventslied Tochter Zion  im Ohr? Mit diesem Lied kommen
Erinnerungen an Weihnachtsmärkte, Gottesdienste, Krippenspiele,
Weihnachtsfeiern und schöne Tage mit der Familie in das
Gedächtnis.



Auch die typischen Gerüche kommen
in den Sinn: der Duft von Punsch,
Glühwein, Tannenzweigen und frisch
gebackenen Plätzchen.

Ja, es ist wieder soweit, es ist Advent,
und wir bereiten uns auf Weihnachten
vor. Auf die Feste, die gefeiert wer-
den, auf den Besuch, der kommen
wird, auf so vieles, was in der
Advents- und Weihnachtszeit ansteht.
Aber nehmen wir uns auch Zeit, uns
wirklich auf Weihnachten vorzu-
bereiten? Auf das Kommen des
Herrn, der bei uns wohnen will?
In diesem einen Vers aus Sacharja
steckt eigentlich alles, was Weihnach-
ten bedeutet: „Freue dich und sei
fröhlich Tochter Zion! Denn siehe,
ich komme und will bei dir wohnen,
spricht der Herr.“ Gott selbst kam auf
die Erde, um bei den Menschen zu
wohnen. Ein Ereignis, das unglaub-
lich ist. Der große und mächtige Gott
kommt, um bei uns kleinen Menschen
zu wohnen. Aber obwohl diese Vor-
stellung so unglaublich und unbe-
greiflich ist, hat Gott dennoch genau
das gemacht, was er Jerusalem, der
Tochter Zion, angekündigt hat. Gott
selbst kam vor 2000 Jahren auf die
Erde, um bei den Menschen zu sein.
Um bei den Menschen zu wohnen.
Um sich ihnen zu zeigen. In Jesus
sahen und erlebten die Menschen, wie
Gott ist.

Diese Zusage aus Sacharja galt aber
nicht nur den Menschen damals, nein,

sie gilt genauso auch uns heute. Die
Verheißung gilt Ihnen und mir. Wir
können uns freuen, denn Jesus kommt
und will bei Ihnen und mir wohnen.
Diese Verheißung bedeutet natürlich
nicht, dass Jesus morgen mit gepack-
ten Koffern bei Ihnen vor der Türe
steht und sagt: „Hallo, ich suche ein
WG-Zimmer, hätten Sie noch Platz
für mich?“ Obwohl es ein interes-
santes Gedankenspiel ist, wird das
wahrscheinlich nicht passieren.

Jesus möchte einen Platz in unserem
Leben, in unseren Gedanken und in
unserem Herzen. Er möchte, dass wir
uns Zeit nehmen, um zu ihm zu
kommen, um mit ihm zu reden und
um Gemeinschaft mit ihm zu haben.
Er möchte uns mit dieser Verheißung
vor Augen führen: Du bist mir so
wichtig, dass ich mich dir zeigen
möchte, dass ich dir begegnen möch-
te, dass ich bei dir wohnen möchte.
Ich finde, das ist Grund genug, um
fröhlich zu sein und sich zu freuen,
denn auch das ist Teil der Verhei-
ßung.

Sich wirklich auf Weihnachten
vorbereiten ist genau das: Sich das
Wunder vor Augen zu führen, das
Gott hier vollbringt: Gott wird
Mensch. Sich daran zu freuen und
diese Freude weiterzutragen, sodass
bei allen Menschen Weihnachten
wird.

Rebecca Brekle
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Brot für die Welt: Schule statt Kinderarbeit in Sierra Leone

Die Eltern von Mbalu starben an Ebo-
la. Sie wächst bei den Großeltern auf.
Jeden Tag verkaufte sie Tabak und
besorgte den Haushalt. Zur Schule
konnte sie lange nicht gehen. 

Zwei Drittel der Kinder hier müssen
arbeiten. Sie schuften auf Märkten,
schleppen Säcke, verkaufen Tabak,
Gemüse, Obst oder getrockneten
Fisch. Sie kümmern sich um den
Haushalt, kochen, ackern auf Reisfel-
dern und Müllkippen. Viele gehen
nicht zur Schule.

Doch nun gibt es Hoffnung. Die Mit-
arbeitenden von SIBA (Sierra Grass-
roots Agency) überlegen gemeinsam
mit den Familien, wie sie das Ein-
kommen erhöhen können, so dass die
Kinder nicht mehr arbeiten müssen,
sondern in die Schule gehen können.
Von SIGA erhalten sie Schulmateria-
lien wie Hefte und Stifte, einen bun-
ten Rucksack und eine blaue Schul-
uniform.

Die Großmutter von Mbalu hofft nun,
mit der Unterstützung von SIGA ei-
nen kleinen Laden eröffnen zu kön-

nen. Andere bauen mit etwas Start-
kapital ein kleines Unternehmen auf,
verkaufen beispielsweise Fisch oder
Gemüse aus dem Garten. Kleinbauern
werden unterrichtet, wie sie mit dem
richtigen Saatgut und besseren An-
baumethoden mehr Erträge erreichen
können. Die Bedingung ist, dass den
Kindern der Schulbesuch ermöglicht
wirt. So kann ein ganzes Dorf auf-
blühen.

In den vergangenen zwölf Monaten
gab es in Sierra Leone mehrere Lock-
downs. Die Kleinbauern mussten da-
her ihre Arbeit auf den Feldern ein-
stellen. SIGA verteilte Lebensmittel-
pakete, um die größte Not zu lindern.
Mit Hilfe tragbarer Solar-Radios
konnten die Kinder im Freien das na-
tionale Bildungsprogramm verfolgen.

Der Spendenbedarf beträgt laut Brot die Welt 30.000 Euro
Kostenbeispiele:

Schulmaterial je Schüler:   65 Euro
Starthilfe für eine Alleinerziehende   90 Euro
Gemüsesamen für 20 Familien 140 Euro

Brigitte Gutemann
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Posaunenchor wieder da!

Der Posaunenchor Winnenden probt
seit Ende Oktober wieder im CVJM
Jugendhaus unterhalb vom Haus der
Kirche an der Schorndorferstraße 3. 
Wann? Jeden Freitag um 19.30 Uhr.
Bis auf wenige Unterbrechungen ha-
ben die Bläserinnen und Bläser trotz
Corona auch bei Wind und Wetter im
Freien durchgehalten. Der Chor war
übers Jahr unter anderem zu Gottes-
diensten im Stadtgarten, am Zentrum
für Psychiatrie im Schlosspark, vor
dem Klinikum oder vor Altenheimen
zu hören. Ein tolles Erlebnis waren
die regelmäßigen Proben, die in der
warmen Jahreszeit im Grünen auf ei-
nem Bauernhof stattfanden. 
Es geht wieder etwas: Am dritten Ad-
vent wird das traditionelle Weih-
nachtliche Singen und Musizieren
in der Schloßkirche unter Leitung von
Hartmut Seidler wieder stattfinden.
Grundlage soll die Vorgabe der

Landesregierung für Veranstaltungen
sein: Teilnahme nur nach der 2G-
Regel, für geimpfte und genesene
Personen mit Nachweis möglich.

Wer hat Lust wieder einzusteigen
oder mit dem Blasen neu zu begin-
nen? Beratung und/oder Unterricht
durch einen Profi organisieren wir bei
Interesse gerne. Der Chor kann ein
geeignetes Instrument stellen, wenn
keines vorhanden ist. Der Posaunen-
chor freut sich über (Wieder-)
Einsteiger. Schauen Sie/schaut
einfach mal bei einer Probe vorbei. 
Jetzt ist ein guter Zeitpunkt für den
Einstieg, denn 2023 jährt sich die
Gründung des CVJM Posaunenchors
zum 125. Mal.
Kontakt:
Ekkehard Kürschner: Telefon 2905;
Email:
ekkehard.kuerschner@t-online.de 
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60 Jahre Posaunenchor
 Hanweiler

Bläsermusik zum Jubiläum 
2. Advent 17 Uhr in der Schloßkirche

Der Posaunenchor Hanweiler darf dieses Jahr auf sein 60-jähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlass wollen wir am 2. Advent, 5. Dezember, um
17 Uhr in der Schloßkirche Winnenden ein kleines Bläserkonzert geben. Die
Schloßkirche bietet dazu den festlichen Rahmen und genügend Platz. Unsere
Kirchenräume in Hanweiler und im Schelmenholz lassen coronabedingt die
Teilnehmerzahlen nicht zu. An diesem Abend wollen wir unter Leitung unseres
Dirigenten Andreas Richter einen Ausschnitt aus unserem Repertoire
aufführen, angefangen vom Adventschoral über eine Rumba bis hin zu Intraden
und Spirituals.
Den geistlichen Rahmen wird unser Pfarrer Dr. Karl Braungart übernehmen.
An diesem Abend wollen wir auch Thomas Schlotz für 50 Jahre aktive
Bläserarbeit ehren.

Herzliche Einladung an die ganze Gemeinde
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Jauchzet, frohlocket…

Die Gefühle der Sängerinnen und
Sänger und des Dirigenten kann man
gar nicht beschreiben, als sich am
Donnerstag, 7. Oktober, um 20 Uhr
der große Chor der Winnender
Kantorei erstmals nach langer Pause
wieder im Albrecht-Bengel-Haus
versammelte und gemeinsam proben
konnte. 86 Sängerinnen und Sänger,
offene Fenster, immer wieder Lüf-
tungspausen, noch ein Meter Abstand
von Platz zu Platz. Doch frohe Ge-
sichter, Zublinzeln und Lachen waren
wieder da. Nach langer Pause – das
waren 18 lange Corona-Monate!
Proben gab es zwar in Kleingruppen,
aber jetzt entsteht endlich wieder
richtige Chorgemeinschaft.

Die Winnender Kantorei nutzt in den
Proben den 2G-Modus, um ein Stück
Normalität zurückzuerlangen. Auch
für die beiden Aufführungen am 18.
und 19. Dezember mit Teilen aus
Bachs Weihnachtsoratorium und mit

dem Magnificat D-Dur in der Schloß-
kirche gilt der 2G-Modus für alle
Ausführenden und das komplette
Publikum. Es werden alle Choristen
mit großem Dank in die ersten Worte
des Weihnachtsoratoriums einstim-
men: Jauchzet, frohlocket…

Jauchzet, frohlocket schrieb Bach
für den Weihnachtsfestkreis 1734/35.
Alle sechs Teile des Werks waren in
Gottesdienste eingebettet. Jede einzel-
ne Kantate wurde an den Festtagen
zweimal musiziert.
Morgens um 7 Uhr (!) in der Nikolai-
kirche, am Nachmittag dann in der
Thomaskirche. Das Orchester ist wie
im Magnificat D-Dur unter anderem
mit Trompeten und Pauken besetzt.
Daher werden die Teile aus dem
Weihnachtsoratorium (I und V) für
unsere Aufführungen am 4. Advent in
der Schloßk irche mi t d iesem
Magnificat kombiniert.

Die beiden Aufführungen beginnen
am 18. und 19. Dezember jeweils um
18 Uhr. Wenn dieser Artikel in der
KiWi erscheint, läuft der Vorverkauf
bereits unter www.reservix.de. Kar-
ten sind auch beim Reisebüro Pflüger
in der Unteren Marktstraße erhältlich.
Wichtig ist, dass alle Zuhörerinnen
und Zuhörer einen 2G-Nachweis zur
Schloßkirche mitbringen. An den
Eingängen werden die Zertifikate
kontrolliert.

Gerhard Paulus
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Advent und 
Samstag 27. November 

19.00 Uhr Abendgottesdienst Schloßkirche

1. Advent, 28. November 
  9.00 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
18.30 Uhr Konzert Gospel House Schloßkirche
20.30 Uhr Konzert Gospel House Schloßkirche

Samstag, 4. Dezember 
19.00 Uhr Abendgottesdienst Schloßkirche

2. Advent, 5. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
17.00 Uhr Bläsermusik des Posaunenchores Hanweiler

zum 60-jährigen Jubiläum in der Schloßkirche

Samstag 11. Dezember
19.00 Uhr Liturgischer Abendgottesdienst

mit Asarja Schloßkirche

3. Advent, 12. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche

Samstag 18. Dezember
18.00 Uhr Konzert Kantorei Schloßkirche

4. Advent, 19. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
18.00 Uhr Konzert Kantorei Schloßkirche
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Weihnachten 2021
Heilig Abend  Freitag, 24. Dezember

15.30 Uhr Gottesdienst Schelmenholz Theodor-Heuss-Platz
16.30 Uhr Gottesdienst Sportplatz Hungerbergschule 
17.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler Dorfplatz
18.00 Uhr Gottesdienst Stadtgarten
18.30 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler Dorfplatz

Alle Gottesdienste im Freien!

1. Weihnachtsfeiertag Samstag, 25. Dezember
  9.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler
  9.00 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche

2. Weihnachtsfeiertag Sonntag, 26. Dezember 
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche

Silvester Freitag, 31. Dezember
16.45 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 
18.00 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
18.00 Uhr Gottesdienst Hanweiler
18.30 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler 

Neujahr Samstag, 1. Januar 
Keine Gottesdienste

Sonntag, 2. Januar
  9.00 Uhr Gottesdienst Breuningsweiler
  9.30 Uhr Gottesdienst Paul-Schneider-Haus 
10.30 Uhr Gottesdienst Schloßkirche
19.15 Uhr Gottesdienst Christophorus-Haus 

Bitte beachten sie die aktuellen Informationen auf unserer Homepage.
www.evangelisch-winnenden.de 
Weitere Informationen im Blickpunkt und in der Winnender Zeitung.
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Regelmäßige monatliche Gruppen und Kreise

CVJM Jugendhaus
Männerkreis
Vorweihnachtlicher Abend Mi 15. Dez. 19.00 Uhr
Kontakt: Helmut Klein  92 09 01

Paul-Schneider-Haus
Offenes Haus für Ältere Do 16. Dez. 14.30 Uhr
Adventlicher Nachmittag
Kontakt: Edith Körner-Scharpf  17 42 30

Christophorus-Haus
Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler
Adventsnachmittag mit Pfarrerin Annegret Weinmann Di 7. Dez. 15.00 Uhr

Regelmäßige wöchentliche Gruppen und Kreise

Albrecht-Bengel-Haus
Veeh-Harfe Mo 17.00 Uhr
Kontakt: Angelika Bochnig  58 91 111

Die Apis, Bibelgesprächskreis Mi 19.30 Uhr
Kontakt: Doris Bautz  6 41 22

Winnender Kantorei
Minichor (2-6 Jahre) Mi 15.15 Uhr
Kinderchor (Grundschulalter) Mi 16.15 Uhr
Chorprobe Do 20.00 Uhr
Kleiner Chor Fr 18.00 Uhr
Kontakt: Gerhard Paulus  17 41 19

CVJM Jugendhaus
Posaunenchor Fr 20.00 Uhr
Kontakt: Hartmut Seidler  53 767

Informationen finden Sie zeitnah im „Blickpunkt“ unter „Kirchliche
Nachrichten“, in der Winnender Zeitung und auf unserer Homepage:

www.evangelisch-winnenden.de
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Kleidertausch beim CVJM
Am 2. Oktober fand im Jugendhaus ein Kleidertausch für Frauen- und Männer-
klamotten statt. Wer seinen Kleiderschrank etwas erneuern wollte, konnte beim
Kleidertausch einfach ein, zwei, fünf, alte, aber noch gute Kleidungsstücke,
mitbringen und diese gegen etwas Neues eintauschen. Damit keiner hungrig
nach Hause gehen musste, gab es auch noch etwas zu essen. Der nächste Klei-
dertausch findet am 26. März 2022 statt. Hier ein paar Eindrücke des Tages: 

Rebecca Brekle

Stadtkirche aktuell - aus dem Gesamtkirchengemeinderat

Der Gesamtkirchengemeinderat ge-
nehmigte am 18. Oktober den Maß-
nahmenkatalog zur Außensanierung
der Stadtkirche. Das beauftragte
Architekturbüro hatte den Katalog
zuvor gemeinsam mit Restauratoren
erstellt. Restauratoren sind beteiligt,
weil auch der Denkmalschutz bei der

Instandsetzung des Gebäudes eine
gewichtiges Wort mitspricht.
Am 20. Oktober wurde das Maßnah-
menbündel beim Bauamt im Winnen-
der Rathaus eingereicht (s. Foto). Nun
hoffen wir, dass Bau- und Denkmal-
behörde den geplanten Maßnahmen
zustimmen können. Die Gesamtkir-
chengemeinde ihrerseits muss der
Kirchenleitung einen genehmigungs-
fähigen Finanzierungsplan vorlegen. 
Dank der Unterstützung der Stiftung
Stadtkirche St. Bernhard Winnenden
und ungezählter weiterer Unterstützer
sind wir zuversichtlich, dass uns dies
gelingt.

  Reimar Krauß, Pfarrer
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Die Pfaffen gaben Pfeffer!

Am Samstag, 16. Oktober, war es so-
we i t . In Winnenden t r a t das
Pfarrerkabarett Pfaffenpfeffer zum
vorletzten Mal auf, denn es löst sich
nach e iner wei teren Benef iz-
Veranstaltung in Eisingen auf.

Insofern war es der Stiftung Stadt-
kirche auch wichtig, dass so viel
Publikum wie möglich teilnehmen
konnte. Die vom Kirchengemeinderat
beschlossene 2G-Prüfung machte dies
möglich. So konnten 130 Ein-
trittskarten vergeben werden.
Roland Dörr, der Vorsitzende der
Stiftung Stadtkirche, begrüßte das
Publikum und das Pfaffenpfeffer-
Team, und schon ging´s los mit einem
Zungenbrecher. Gepfefferte Sprüche,
Witziges und Nachdenkliches, Ge-
sprochenes und Gesungenes füllten
das Zweistundenprogramm. Alles
nicht ganz ernst zu nehmen, doch
immer mit einem Fünkchen Wahrheit
rund um den Pfarrberuf und das
Kirchengemeindeleben. Wer nicht
dabei war, hat was verpasst! Allein
die gute Stimmung unter den Besu-
chern war eine Freude. 
„Besitzt ein Mensch Glaube und
Humor, dann findet er das richtige

Gleichgewicht, mit dem er das Leben
bestehen kann“, brachte der Reli-
gionsphilosoph Martin Buber  auf den
Punkt. Das gute Miteinander von
Glauben und Humor fand er wunder-
bar.

Wunderbar ist auch die Summe von
nahezu 2.000 Euro, die wir durch den
Kartenverkauf und großzügige Spen-
den an diesem Abend verzeichnen
konnten. Danke dafür, denn diese
Summe trägt dazu bei, dass „das
Licht in der Stadtkirche brennen
wird.“ In ein paar Jahren im beson-
deren Glanz!

Vielen Dank allen Mitwirkenden im
Organisationsteam, die ehrenamtlich
mit Engagement, Zeit und persön-
lichen Spenden zum Gelingen dieses
Abends beigetragen haben.

Irene Erbe
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Erntedankgottesdienst in Breuningsweiler am 17. Oktober

Auch in Breuningsweiler fand der
diesjährige Erntedankgottesdienst im
Freien statt. Das herrliche Herbstwet-
ter bescherte uns Nebelschwaden und
Sonnenschein.

Pfarrer Dr. Karl Braungart predigte
über 2. Korinther 9, 6-15.
Er stellte heraus, dass wir dankbar
sein dürfen für das, was wir haben
und was uns gegeben wird. Auf der
anderen Seite sei es auch erfüllend,
gerne davon weiterzugeben und mit
anderen zu teilen.

Passend dazu trugen die Konfirman-
dinnen Leonie und Valentina nach-
denkliche Texte vor über die gerechte

Verteilung von Lebensmitteln auf
unserer Erde.

Der Gottesdienst wurde musikalisch
umrahmt vom Gospelchor City Lights
unter der Leitung von Friedlinde
Vollmar. Für den Chor war es seit
langem wieder der erste Auftritt. Ihre
Freude darüber war deutlich zu spü-
ren und übertrug sich auf die Gemein-
de, die den Chor mit herzlichem Ap-
plaus belohnte.

Zum Schluss bedankte sich Herr
Dinkelacker als Vertreter des Tafel-
ladens bei der Gemeinde für das
Opfer und die zahlreichen Gaben, die
den Altar schmückten. Der Tafelladen
in Winnenden war laut Herrn Dinkel-
acker der einzige im gesamten Rems-
Murr-Kre is , der während der
Coronapandemie dank der Hilfe des
Jugendgemeinderates geöffnet blei-
ben konnte.

Marlene Herfurth
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Online Spenden

Über unsere Homepage können Sie nun auch online spenden.
Unterstützen Sie unsere vielfältige Arbeit in der Gemeinde oder unser Weltmis-
sionsprojekt bequem von zuhause aus – jede Spende und jeder Euro zählt!
Im Moment stehen Ihnen als Zahlungsarten Lastschrift, Kreditkarte, Überwei-
sung und Sofortüberweisung zur Verfügung. Spendenbescheinigungen stellen
wir selbstverständlich wie gewohnt aus – auch für Online-Spenden.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
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Freud und Leid

Meinem Gott gehört die Welt,
meinem Gott das Himmelszelt,
ihm gehört der Raum, die Zeit,

sein ist auch die Ewigkeit.
Arno Pötzsch

Ich will dich unterweisen
und dir den Weg zeigen,

den du gehen sollst; 
ich will dich mit meinen Augen leiten.

Psalm 32,8
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